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Umfang der Grafichaft jehr erheblich, denn nach dem Erlöfchen des Haufes Görz fügte er
das erblich an ihn gefallene Pufterthal hinzu, im baterijchen Erbfolgefriege eroberte er
die Schlöffer und Gerichtsbezirke Rattenberg, Kufftein und Kigbühel, ein längerer Krieg
mit dev Republif Venedig brachte den Erwerb der vier Vicariate im Lagerthal, der
Städte Novereto und Riva umd deg DBezivfes Ampezzo mit dem Schlofje Beutelftein.
Dieje Kriege, fowie der fchon in den erjten Jahren ausgebrochene Engadiner Krieg, der
Tirol große Gefahr brachte und zu der unglücklichen Schlacht an der Galva führte, ver-
anlaßten den Kaifer, das Landesvertheidigungswefen zu ordnen und im Einvernehmen mit

  
 

Sunzbrud zu Anfang des XVI. Dahrhunderts.

den Ständen das berühmte elfjährige Landlibell zu erlafjen, das für alle folgenden Beiten
bis ins XIX. Iahrhumdert die Landesdefenfion vegelte. Ständige Landesbehörden hatte
er gleich in dem erften Jahrzehnt feiner Regierung in der fogenannten „Regierung“ und
„Hoffammer“ dem Lande gegeben und damit die Art der Verwaltung auf zwei und ein
halbes Jahrhundert beftimmt. Über ein Landesrecht (Landesordnung) wurde wohl
berathen, aber zum Erxlaß eines jolchen fam es nicht und ebenjowenig vermochte der Kaifer
Ordnung in feinen Haushalt zu bringen; die foftfpieligen Kriege und andere Unter-
nehmungen nöthigten ihn vielmehr zum Verkauf oder zur Verpfändung vieler Güter,
Schlöffer, Herrfchaften und insbefondere der jehr einträglichen Bergwerfe, jelbft unter den
ungünftigften Bedingungen, wodurch die Macht und das Einfommen des Landesfürften
in nicht geringem Grade gefehmälert wurde, Wie Ichlimm diefe und andere Schäden waren,


